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nichts anderes zum Ziele hatte, als den Gn. H. u. O. die gepuderten Perücken
herunterzuholen. Der Geist der alten Oltner war immer von bester
demokratischer Art — servile Schleppenträgerei war- ihnen fremd.
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DAS WIRTSHAUS ZU DEN DREI TANNEN

Von Adrian von Arx

Es liegt ein Wirtshaus an der Aar:
Im Schilde stehn drei Tannen.
Der Wein ist rein, vom besten Jahr
Und schäumet in den Kannen.

Der Wirt ist etwas rauher Art,
Die Wirtin ist gestrenge;
Und wer auf krummen Wegen fahrt,
Gerät hier in die Enge.

Ich rate keinem, daß er hier
Zu lockren Lebtag führte;
Und einem ging's ans Leben schier,

Entlöff er aus der Uerte.
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